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BÉATRICE WIGGENHAUSER

KLERIKALE
KARRIEREN
DAS LÄNDLICHE CHORHERRENSTIFT
EMBRACH UND SEINE MITGLIEDER
IM MITTELALTERBÉ
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Die Erforschung der Geschichte von Dom- und Chor-
herrenstiften hat Tradition. In der vorliegenden Studie
wird für einmal nicht ein Hochstift oder eine städ-
tische Chorherrengemeinschaft behandelt, sondern
ein kleines Landstift. Dabei gelangen Fragestellungen
der modernen Stiftsgeschichtsforschung zur Anwen-
dung, wenn nicht institutionsgeschichtliche Aspekte,
sondern sozial- und personengeschichtliche Frage-
stellungen im Vordergrund stehen. Die im umfassen-
den Anhang abgedruckten 235 Lebensläufe von Kle-
rikern, die am Stift Embrach bepfründet waren oder
sich um ein Benefizium bewarben, sind grundlegend
für die Untersuchung. So geben die Klerikerviten zum
Beispiel Auskunft über die Zusammensetzung des
Embracher Stiftskapitels, welche sich von den Anfän-
gen der geistlichen Gemeinschaft bis zur Auflösung
des Stifts im Jahre 1524 durch den Einfluss äusserer
Umstände änderte. Im 13. und 14. Jahrhundert domi-
nierten am Stift Chorherren aus Ministerialgeschlech-
tern der habsburgischen Landesherrschaft. Zur Blüte-
zeit des päpstlichen Benefizienwesens versuchten
«fremde» Kleriker mit unterschiedlichem Erfolg, eine
Pfründe in Embrach zu erlangen, während in den
Jahrzehnten vor der Reformation das Stift unter den
Einfluss der expandierenden Stadt Zürich geriet und
die Kanonikate von Söhnen aus Zürcher Ratsfamilien
versehen wurden. In diesem Buch werden zudem
anhand ausgesuchter Fälle die Mechanismen bei der
Vergabe von kirchlichen Pfründen aufgezeigt. Der
Überblick über die zu vergebenden Benefizien und
die Zugangswege zu ihnen ist dabei von allgemeinem
Interesse.


